
InteM ^ ^ zur Laibachev Zeitung.
Z «01.'!. (3) M . 7^9.

E d i k t .
Von drm k. k. Vczirksamlc Kronau, als Ge«

licht, wird bekannt gemacht!
Es habe Johann Meßner von Lengenfeld, bci

diesem Gerichte ci»e Kla^e alls Ersihnng dcr in 3cn>
genfrld 5l>I> Haus^Z . li2 vorkommenden Kaischeu«
rcalüät sanimt Vcrgwicse o^mx'l.^« und Äcker u l)l»i>l)k!»!>,
und Ocst^ttl'.ng der Gewährumschreibung darauf ein«
gebracht.

Diesem k. l . Gerichte sind die allfalli^en Eigen«
thnln^prätendelücn ans diese Realität unbekannt.

Znm mündlichen Verfal len in dieser Rechtssache
bat dieses r. l . Gericht eine TagsaynNzi auf den 1Ü.
Lcpicmber l. I . Früh 9 Uhr bcslimmt, und »inter
einem dem nnbek.ninlen crwädnten Ei^ci'tbnms > Pra-
teudenlen einen l 'olülol- ;ul nclun» in der Person des
Johann Gnscl. Grundbesitzers in Vengenfeld, bestellt.

Die unbekannteil Eigentl?nms'Prätendel'ten wer»
den dessen zu dem Ende erinnert, daß sie zur besag»
ten Tagsntzung entwcder selbst erscheinen, oder biöl'in
diesem Ger,chtc einen andern Vcrlreter uan,l"ifl machen,
oder aber dem aufgestellten Kurator alle ihre Vebelfc
au di»- Hand gelben, da im Widrigen diese Rechts»
sache mit dem aufgestellten Kurator ordnungsmäßig
verhandelt und cnlschicden werden wilt».

ss. l . Bezirksamt Kronan, als Gericht, am 1i!.
M m 18lil).

3 ^ ^ " ( I ) ' Äl7. 2l)02.
E d i k s.

3^on dtm k. k. sladt. d.lcg, Bezirksgerichte zu
Ncustadtl wird deul unbekannt wo befindlichen
B ' r lho l^ lna Dcrtscher und dessen a.lcicl,l>lI6 unde^
iani . l l l , 3ltch:vnachiolge>n hionnl c l imiet t :

Es ha'l'e wider dieselben Rai lholoiuä Dc!:sä!er,
als ^' l l trcter seiner mindj Tochter Mar ia D^itschcr,
die Klage auf Ancrkennlin^ dcs Eigenthumes lind
Gestaltung der Umschreibung des in Uulclstrascha
gelegenen, im G'undduche des GntcS Üu.gg 5,i!>
Bera..- Nr. 10t vorlonuncndtn Wcingaliens über-
reicht', worüber znr oldenlliäicn mündlichell '^er.
Handlung die Tags.chnng auf dn, 13. Septeindcr
l8«0 Vormit tags 9 Uhr hirramts unl dem Anhange
t»,s ^. 29 a. G. O. anderainut, und ten Oella^teü
wcai»' ih l is lindckanntsn Aufenthaltes Ioscf Gollob
von Slruscha zur Austragung dieses Nechlsa/gcn-
standcs als Kurator aufgestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie zur Tagsatzung entweder persönlich
zu erscheinen, dem l)lstclll<n Kurator die Behelf,
an die Hand zu geben, oder einen andern Sachw.iltc^
bestellen und anher namhaft zu machen haben,
als sonst diese Rechtssache mit dem ihnen cinfgestelllen
Kurator uerl^ndclt werden wlnde.

Ncnstadll am 27. April I860.

Z"89! i . (6) . '

Kundmachung.
Wcgcn meiner Aufenthaltsver-

anderung bin ich gesonnen, meine
Häuser Nr. 78 und 79 in dcr St .
Heters - Vorstadt und Nr. 8 in der
Kapuziner-Vorstadt nebst den dazu
gehörigen Wirthschaftsgebauden und
den Grundstücken sogleich gegen an-
nehmbare Bedingnisse zu verkaufen.

Das Nähere ertheile ich mündlich
oder schriftlich.

Franziskn Seyilel
Franziskancva/.sse Nr. 8.

3- 1077- (3) ' '

Sparkasse - Kundmachung.
Wogen dos Reehnungs - Abschlusses für das I. Semester

1860 werden bei der Sparkasse voi&i 1 • b i s I n c l u s i v e 1 ä .
©JisalS 1SOO weder Zahlungen angenommen noch geleistet.
Z. tt"2. (ii)

z Dtt5 .ßaar
^ !!! üppiger Fillle liüd vl',1 luülirlich zil.iilz^ldcr ssärl'iiü.1 ist nicht allciil der rei;s»dstc Schmuck jcdlr Dauic u»d j.'dl'ü <
^ Üll'ailiN!?, sondern auch das sichtbarc Zcichc» i„!icl>,r 0)>s>!idl'»it, ^üllc »nd Kraft ? l l !nn. so wi>> dcr Zahil cinc stttc !
>l ,̂ Düs>>!,'iv!l»l> bedarf. ,Vll cr sich ^-ftiiid „»d »vin crh.iltlü. sc> >'»,'ordclt auch daö Haar ciul- l'cft'»d,rc P f l i ^ r , uiu cS !
<̂ vl'l' t^»! srilyzcil!.;!!! «»^raulii und Äu>,'fallc!l zu l'cn'alum und >Vi»s uatürlichc Farbe z» sichsrn, !
^ I ^ p l , wo der ?ag ivächN, ist die beste Zeit das Haar zu konservircn und deu Nachwuchs anf !
^ kal'len Ltcl len ,̂ ll bewii^eü. Da6 reu r.n r^n'Mülirt^'l.!! ?l.rch'!l cmpfuhlcu.' und durch tauftüdsälli^s ^u.tliche ^
v wlsullatt l'li d.il höchst»!, unc, lü.'l'c>i Hcrifchast.'» »,,d b.i aülN Sländn, dlr bürcierlichn, Gefrllfchast sr^r^l'tc Mittel '
A hiczu ist die f. f. >',iv.

Meditrina - Haarwuchs - Kraftpomade
in Uifvbitibuini mit iu'iu fl(riri;iiaiiiißfii

orieiitalisclion Haarwuchs -Wasser.
^ Von dcu Huudcrtm Ancvscuüuügsschnil'cii lassc!, v.'ir lii^r das solg^ud^ für uuc! das Wort führcil.

tz Di^ül'erraschcudln «rsolgc. di.> ich au mmu-m Haupthaar durch Audwcnduuq d.r '.'ou «', W, crfuüdsitt» f. f.
^ F l « « ! z < » ' i , , l , » » l l l , « z ' „ « l l , « ' l > f 4 - « 4 » ' » e ' < z » n , „ n , l « in V^rlnudmig >uit dcm «e,'3«'«<,nll«Qil»<»,» ! « ! » « > »
^ » v « v l l > « - ^ V n . ^ ^ , . » . crji l ltc. Vlraula,,.!, .mich. Ihucu mmicli wärmsten Da„f aü^uspr.ch^u. S l i t c i i i i^u ^ahrcn
^ schon, uud uu^'licht.t ich viclc ^cpricftuc Haarwllch^üiillcl anwandte, sah ich mciu Haupthaar durch Au^faill» immcr
< schütt^rcr, ft' zwar. dasi ich l'.fiircht.u mußt.', iu lur^cr Zcit kal,l zu w^rdcu. Da ich mich für Krfiüdnn^n im Ge-
^ l'U'tc Haarwuchs I'sföldn»d,r ÄM<.l scl,r iutcrcssntt, w lilst ich auch tt. W, Ä»Ul'»c>,' nicht unl'crücsslchtig.t, M^iür
5 Äufanq.' schwache Hoftuuu^ anf die Wirkfamkit dirs.cl Miltck< wiodc l>ci Gll'rauch dcc«s.ll'cn iunn.r siarkcr; 5cim nicht
^ „ur l'.>l:r5e d.^un!) d„o woit^c ^üoflülcil dcr i>i»rc vcrhnldcrt, ftüdcri, nuch dic k„hlc» Slcllti, siinic» au . slck) zu be-
^ lilUNsU, dcrnrt, !>!,!> ich n:ich 5l>ic»u!ärtili linco iiz,z,iiici, L.)li!irwl>chsss .,» crfrcucil l)«l'c. Zm Int.rcss^ ähulich Lcidruder,
^ d.'u u di.' Wirfsamf^it dcr M.ditri»a''l''omadc und d!>.' rricnt^ifchlU Haarwuchs - Wassr»^ nicht l'.sauul scii: dürfte, cr-
^ mächtige ich G. W., dic glückliche» N.snltal»' drr Anwcudung ",hrcr «Hrzru^nisiV' i» mci»cm Haupthaare nach Äeliel'ei, p l
^ vllüffnitüchcu.
^ Wuu 23. N^'.mb.r 18.',N. V . V l « « l « m, j>.. Kalli^raps»,
; Dicsc mi'ütalischl'i, Haarf^nftrl i i i in^ 'mi t tc l , wovuu < D '̂sc Pomade 1 f l . 8» fr. uuv 1 Flaeon »ricutalischsS
^ Haarwuchs-Wasslr >,I>ichfaslc< 1 f l . 80 M r , lost.t. und b.i Ginzelbsstlllungcu 20 Nkr. für Verpackung berechnet wird,
< >iud nur iu »achstchcndcu Dcpots echt ;u bc;ichc»:

^ Haupt -Dcpot deö !ss. M I I ^ in Wien. Mieden Nr. 82 l.

z F i l i a l -Depo t :
^ I n Laibach einzig und allein in dcr IVavelchandluu«; dcs Herrn »!««»»,>«» z i . rnHel»«vi<«.

Z. !^«'t. <."!)

WteyVzscyer Kräutersaft
AM^- für prustleidcndc, " M H

dic Flasche ü l 4 ^ kr. öst. Mähr.;

M n 5 k e l ' u ll d R e r n e l l ' Esse n z,
die Flasche ü « fl. öst. Währg.;

Dr. Kromddoli'z
W ? M l ^ V^2 ^. l f Vff V? L ^ V̂ V7 ^ l I V?s1̂  M>
m?.x XiN, D(^ D^ I M D ? ^: , M_-> ^ l ^ , k)-i W«, M?^, H

dic Flaschc -> .^2 ?v. österr. Währg.;

Dr. Wrunu'sSTOMATICON (Mundwasser),
die Flasche :', »H kr. öst. Währg., !

sind stetö echt und in bester Q u a l i t ä t vorräthig bei Hrn. ,5<»l>. Î ><»z><»z iu Laibach^
Apl'lyelcr ^»l»«» iu S t o i n ; Apotheker Zl«,»«l3<?« in G l l r k f c l d . !

Einsadung zur Pränumemlian.
W i r erinnern die qccl'vlcn Abmmcnten dev „I.iiidacllel Xeituuß" lmd „Matter au8 3 l2 iu . " himnit höflichst, die Prmulmera.iollöl'cträ^ für das

mit H. J u l i l'l'giunendc zweite Senicster d. I . rechtzeitig einzusenden, da bei ucrspätctcv Einsendung dio bereits erschienenen Nummern schwerlich nachgeliefert
wcrdcu köuucn.

Die Pränummllions - Dedingungen smd wie lm.her:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, . 1 3 fl. — kr. öst. W. ^ Ganzjährig für Laibach, in's Haus zugestellt, . . I « fi. — kr. öst. W.

halbjährig dto dto dto . . 7 ,> sstt ,. ,. !! halbjäbrig dto dto dto . . U ,. — „ ,.

ganzjährig im Comptoir unter Cmwcrt . . . . »2 „ — „ ,. ^ ganzjährig im Comptoir offen , , „ _ _ _ „ „

halbjährig dto dto . . . . « . . — ,. ,. halbjährig dw dto 3 „ 5l> „ ,.

Die Priillmnerulwnz ^elrälie mossm lwrlosrei zugesandt werden.
^ ic ^uscrtionö'Gebühren in das Intclligeuzblatt der , '̂aibacher Zeitung« betragen für eine oder den Raum derselben, für

einmaliac E H m l t u a < kr fü zwei:nal^e 8 kr. nud für drei,ualigo 10 kr. öst. W. u. s. f. >venn die Wiederholung der Einschaltung innerhalb acht Tagen
ola ^ ind noch :U1 kr. „für Insertionsslentpel" für eine jedesmalige Eiu,cya tung lnnzn zu r-echncn. - In,erate bis zu 10 ZeUeu kosten

1 ss 90 kr für drei Mal 1 si ^0 kr. für zwei Mal und 90 kr. für ein Mal, mit Inbegriff de^m,ertwn5,tempels.
' Rückständige Präuumerations-Veträge und Insertions-Gebühren wollen franko berichtiget werden.

, . . , , . ^ , <u^ I g m y V. Klcinmayr ^ /cdor Damberli.
^albach, im Iunl I860.
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Gesellschaft für Hypotheken-Versicherungen.
Gcscllschafts - Kapital »sb,»»««»» Gulden.

O H ^ Der Sitz der Gesellschaft ist iu Wien, »nn Hos'Nr. 329, wo .jede Auskunft bereitwillig!! ertl,eilt wird. " N M

Hauptvortheilc >cr Hypothckcn-Vcrlichcrung.
«. Für den^Gläubister:

n) Garantie d,r p ü n k t l i c h e n E n i r i c h t u u c l ,
der Z l n s e n , lvelchc ihn: an dc» in der 2chu!l>nr.'
kuut'e bei'lium'ten T^rniioen ron der V i u d o b o n n selbst
au ih>er Kasse, statt des Schuldner), de^ahll werden;

< l») Garantie der r e c h t z s i t i q , n R ü c k z a h l u n g
des dargeliehenen Kapitals, durch welche der Kapitalist
vor jede», tnatericll^n Scha^-n bewahr: iu,d von allen
E>0!gel> um sein anf Realitäten dargeliehenes Geld
befreit w i rd ;

<>) die a/üs,te E r l c i ch te r n n c) der Zess ion
riner iutadulirten Folderungcn,

«e. Fiir den Schuldner:
») dei Vortheil , lütter Gcir^ncie der ^'»ommeiic»

Ve>s lch. rnn^ jede" Geldgeber j l i r G e w ä h r u n g v o „ D a r -
l e i h e » ü b e r h a u p t und insbesondere a n f e i n e
l ä n q e r , R e i h e v o l, J a h r e n leichter zu bewegen;

I») die crlr ichterte P r o l o n g a t i o n bereits f ä l l i -
ger H y p o t h e k a r Farderun gen,

Denützungö-Deispirle,
durch welche der vielseitige Nutzen der „ V i n -

dobona" nachgewiestn erscheint.
>. V e i s p i e l . ^'in RealicäteN'B^sihei' benötbi^c

auf einige Jahre ei» Kapi ta l , und ist beieil, dasselbe
auf seine unbewegliche» Besitze intabulireu zu lassen.
Er findet eine», Kapitalisten, der i» der Lagt »rare,
ihln zu helfen, mir fürchtet dieser, daß der Schuldner
möglich,rwnse de» ei,,gega»genen Nncf^ah!ungötern>in
nicht wird einHallen können. Der Kapitalist scheut die
dan« nothwendigen Goichts'Prozedurcn, und zieht es
por, sein Geld i» anderer Welse, nur nicht auf Rea-
l i täten, z<> pl'^iren.

C'rllärt sich nun der Schuldner bereit, die Rück-
zahlung des Kapitals bei der V i n d o b o n a zn ver.
sichern, so schwinde» alle Besorgnisse des Geldgebers
und ,r wild sich leicht herbeilassen, das geforderte Dar-
leihen jU gewähren.

H i e b e » ist zu b e m e r k e n , d a si d e r S c h u I c ^
tier den B e z u g der I n t e r e s s e n zu G u n s t e n
se ine« G l ä u b i g e r s be i der V i n d o d v n a so
v e r s i c h e r n k a n n , da si l e t z t e r e r d ie i h m g e»
d n h r e n d e n I n te resse n » N a t e n a i> j edem
V e r f a l l s t a g e bei de r Kasse der V i n d o b o n a
i n N 3 i e n e r h e b e n k a n n .

Es entsteht daraus der doppelte Vor the i l , daß
eine Stockung im rechtzeitigen Interessen - i^eznge nie
eintreten kann, nnd das» der Kapitalist ohne alle Be-
denken sein Geld wa »miner, anch außerhalb seines
WohuorceS, a»f Realitäten leihen kann.

2 . Beisp ie l . Ein Herrschaftsbesitzer wünscht den
Vodenkredit seines großen Grundbesthes in ausgiebiger
Welse jtt benüyen, zugleich eine bedeutende?lnzahl kl.i^
nerer Sayposten, die auf seincin Gute haften, in ein
einziges, auf eine bestimmle Anzahl von Jahre» inta-
bulilteu Anlehen zu verwandeln. Der nächste nnd zu--
ferlässlgstc Schr i t t , diesen Zweck zu erreichen, besteht
dar in:

sein Out bis zu einer bestimmten Hohe des Wer^
thes desselben auf eine best,m»ite Anzahl von

Jahren dergestalt bei der V l u d o b o n a zn ver.-
sichern, das; nach Ablauf diese) Zeitraumes alle
von ihn», »vährend desselben innerhalb der ver.-
sicherten Hohe s.ines Gutes aufgenommenen nnd
auf demselben intadnlirten Darlehen, falls er
selbst s.ixen Verpflichtungen nicht nachzukommen
im Stanoe wäre, vsn der V i u d o ' o n a nach
Maßgabe der übernommene» Versiehe!ungspslicht
ausbezahlt werden.

Es r-ei steht sich ron selbst, daß von dieser Ve i -
sicherungrai-t auch jeder andere größer oder rleinere
Realitäten B^Nl)er Gebrauch »nachen t'ann.

3 , B e i s p i e l . Ein Kapitalist hat gegen I n t , -
blilalion dei Schuldscheines eine Summe auf eine Nea-
li lar, und ziuar auf eine» bestimmten Zeitraum »on
mehreren Iah ie» dargeliehen, nach dessen Ablaltt er
sich veranlaßt findet, sein .Kapital aufzurunden. Der
Schuldner ist nicht im Stande, das Oe!d bis zum
Zahlungs-Termine alif^ubrin^en, nnd den, Kapitalisten
bleibt nichts anderes übrig, al-« liitweder de,n Schuld'
n.'r noch langer zuznwal'ten, odei' seine Forderung bei
Gerichl cin^nklagen. N l in biancht er aber sein Ka°
pica! nothwendig, er H.N b.-züglich desselben bereits
s.Ibst Verpsiichtunge,! eingegangen, die er um jeden
Preis erfülle» muß

Wahrend seines geiwnngene» Znwartens, oder
wahrend dcs zeitraubende» Piozeßganges koilimt er.
der vermogliche M a n n , in die lästigsten Gel5oerlegcn<
heiten, llluß Opfer bringen, ja er kann selbst «inen
Theil seines Vermögens unwiederbiinglich verlieren,

?l l l e i n d i e s e n N n a n n e h m l i ch ke i t e n l> n d
G e f a h r e n e n t g e h t er durch d > e V e r sich e-

i r u n a, der Rück,; a h I u n g se iner a n s g , l i e h e-
nen K a p i t a l i e n be i der V i n d o b o n a . Hat el
z. B . die an, l . Jänner l t t«5 zu geschehende Rückt
zahlui'g eines Kapitals von 20O0N si. versichert, lind
der Schuldner hält diesen Zahlungstermin „icht ein,
so erhalt der Kaoitalist, zu dessen Gunsten die Ver-

lsicherung lautet, den B m a g seiner Forderlüig von dcr
Gesellschaft ausbezahlt.

ch. B e i s p i e l , Der Besitzer einer Realität hat
Schulde», welche auf derselben intabulirt sind. Einer
seiner Tabular,Gläubiger besorgt, aus was immer für
einem Grunde, für seine Forderung Gefahr, und for-
dert die Rückzahlung derselben. Er ist entschlossen, sei>
nen A»sp>uch selbst im Erefntionswege duich^usehen.
Der Schuldner ist in der Fortdauer seines Realitäten-
Besitzes gefährdet, und muß fürchten, sein Hans oder
Grundstück möglicherweise selbst unter dem Schätzung?,
werthe veräußert zu sehe».

Die V i , « d u b c i n a bietet ihm Hil fe. Er ver-
sichert die Rückzahlung seiner Schuld bei der Gesell-
schaft, und der Tabular Gläubiger, der sich »ui, von
aller Gefahr befreit sieht, wiro gerne bereit sei», das
Kapital anf eine längere Reihe vo» Jahren dem schnld-
ner wieder zu überlassen.

3 . B e i s p i e l . Jemand hat sich von den Ge-
schäften zurückgezogen, und l,bt vo» de» Zinse» seiner
auf Realitäten ausgeliehcnen Kapitalien, sobald der
pünktliche Eingang dieser Zinsen in Folge leicht lno>
licher Geldverlegenheiten seiner Schuldner stockt, sieht
sich der Reiuier für den Augenblick scin,r Exlstenzmil-
tel beraubt, und den peinlichste» Verlegenheiten aus»
geseht. Versichert er aber de» jedesmaligen lichtigen

Eingang seiner Zmjen b ĵ der V i u d v b o n a , so z a h l t
diese i h n , an , h r e r Kasse statt des S c h u l d -
ners die i e d e S m a l f a l I i g e n I n tc r e s se n . R a-
tcn , u n d der E i g e n t h ü m e r des V e > sich e.
r n n g s - V e r t r a g es ist a l l e r w e i t e r » S o r g e n
e n t h o b e n .

ES veisteht sich von selbst, das; anch der Schuld-
ner zu Gunsten seines Gläubigers einen solchen Ver-
sicherungs V.'i'ir.ig eingehen kann.

tt. B e i s p i e l . E>''i Kapitalist ist gesonnen, seine '
Forderungen im Zess,V'nswl'ge ablulreten. W^nn er
nun die Rückzahlu'ig derselben für einen entsprechenden
Zeilraum bei der V i n d o b v n a versichert, so wird
er gewiß leichter nnd zu besseren Bedingungen ein,»
Abnehmer für seine Forderung finden, wenn dieser in
Folge der geschehenen Versicherung mit Verläßlichkeit
anf die rechtzeitige Rückzahlung derselben rechnen kann.
?lnch dadnrch wnd das Zessionsgeschasc sehr erleichtert
werde», wenn die Zinsen so versichert sind, daß sie an
jedem Verfallstage bei der Kasse der V i u d v b u u c » be-
hoben werd,'» könn»'!».

Diese wenigen, durchaus nicht erschöpfenden Bei -
spiele zeige» , welchen erheblichen nnd mannigfaltigen
NulU'n die V i n d o b o n a »ichr nur dem Gläubiger,,
sondern auch den« Schuldner dierec. M i t besonderer
Ersprießlichkeit wird dieselbe insbesondeie z u m A u s -
gle iche m i t G l ä u b i g e r n i n oder a u ß e r h a l b
des K o n k u r s , oder V e r g l e i c h s v e r f a h r e n s ,
»Venn NealitätiN in der Masse sich befinden, oder zur
zufriedenstellenden V e r w a n d l u n g e i n e r g e r i c h t l i ,
ch e » S e <l n est r a t i o n r o n G ü r e r n in e i n e f r e ! e .
w i l l i g e u, dgl. in Anspruch genommen weiden tonnet».

Der Schuldner entgeht den Gefahren der geiicht-
lichen Erekution und übertriebenen Geldopfer», die ihn»
die Noth ohne die hilfreiche Dazwischcnkunft der V i u -
d o b o n a zu b,ii,a,en zwingt; del Gläubiger wird durch
die gebotene Versi>hc!»nq bewahrt vor alle,, Veileaen^
heiten, Kosten und Verlusten, die ihm ans der Säumc
»>ß oder Zahlmlgslinfähigkeit seines Schuldners erwach'
se» müßten, mit einem War te :

D i e V e r s i c h e r u n g i s t f ü r d e n B e g ü „ .
stigte» d e r A n f a n g n n d d a s E n d e d e r g a n-
j c n P r o z e d u r , d i e i h n o h n e a l l e U n k o s t e n
; n m b a r e n E m p f a n g e d e r v e r s i c h e r t e n
S u m m e f ü h r t .

Gegenüber allen diesen vor G r ü n d u n g der V i n -
d o b o n a nie dagewesene» Vo r the i l en steht l,u e rwar -
t e n , d a ß , wenige Ausnahme» abgerechnet, binnen kni»
;em kein neuer Hypotheken - D a r l e h e n s - V e r t r a g abqe»
schlössen, oder keinl V e r l a n g e r n n g cincs solchen D a r -
lehens-Vercrages zugestanden werden w i r d . ohne zu»
gleich die pünktl iche ?lbstattung von Zinsen und die
Rückzahlung des Kapi tc i lß zu versichern.

K a p i t a l i s t e n i s t s o n , i t d u r c h d i e V i n d o -
b o n a d i e G e l e g en h e i t g e b o t e n , i h r e G e l ,
d e r a u f e i n e s i c h e r e r e W e i s e , a l s d i e ß b i s »
h e r d e r F a l l g e w e s c n i s t , a u s z n l e i h e n , u n d
d i e G e s e l l s c h a f t ist i n d e r L a g e , u n d g e r n e
b e r e i t , j e d e s i h r , n d i e s e r A b s i c h t a » o e r»
t r a u t e K a p i t a l u n t e r d e r d o p p e l t e n G a r a » ,
t i e d e s W e r t h e S d e r H y p o t h e k u n d d e r
V e r s i c h e r u n g a u f u n b e w e g l i c h e » G ü t e r n
l u p l a c l r c n .

313 (2il *&~ H O W S ""̂*
Seidlitz-Pulver

(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
1 fi. 2>) tr. ö. W. )

Dorsch - Leberthran - Oel
(in Onginalboutcillrn s. Gcbrauchsanwcis l, 2 fl. N'kr. u, l si. 5, kv.ÖW.'

Moll'S Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch dcr crstcn
ärztlichen Auktoritätcn ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Mtagen- und Nntcrleibsbeschwcrden, Leberleiden, Ver-
ftopfuuft, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrm«pf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten':c.
V - H ^ ^ u r Veachtunss. II>n Vcrivcchslungcu mit andern Fabrikaten zn vernicidcn,

und jcden N'idcrrcchtlichcil L)iißbrauch in(!iucr Firma nachdrücklich abzliwchrcu, ist
niä)t nur auf dem Schachteldsckcl, sondern anch anf jedem die einzelnen Pulver-
dosis umschließenden weißen Papiere mein Fabnkszeichcu „A. M o l l'S S c i d l i tz«
P u l v e r " in Wasserdruck ersichtlich gemacht.

Das echte Dorfch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Luugeukrankheiteu, Scro-
pheln und Nhaehitis. Es heilt die veraltetsten Gicht- und

'rheumatischen Leiden, so wie chronische Hantausschllige.
^n Laiback) befindet sich die Haupt-Nicdcrlagc Mqcr Heilmittel einzig und allein in der Apotheke znm „goldenen Hirschen" des Herrn ^ m « l » l » u MH5'r .
üi Görz bei Hrn. ^ . ^»»«?Ni, in Gurkfeld bei Hrn. 2.<>i<?«l. 8ei)»»Q'!»^8, in Adclöbcrg bei Hrn. e^«,<,<5j!!,< '̂8<»»'. in Neustadtl bei Hrn.V. N i x i o l » .

z ^ ^ Bei auswärtigen Bestellungen dcs Lcbcr-Thran s ist für Emballage l5 kr. ö. W. beizufügen.


